
Protokoll 

Betreff: Treffen mit der Bürgermeisterin von Mogán, Frau Onalia Bueno 
Datum: 8. Mai 2025 
Uhrzeit: 11:00 Uhr 
Teilnehmer: Airam Martel – Verwalter und Elsa Adán – Sekretärin 

Zu behandelnde Punkte: 

1. Fortschritte bei den Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Wohn- und Tourismusnutzung, die 
in der Antwort auf unsere Einwände zum Flächennutzungsplan von Mogán aufgeführt sind. 

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Mogán, Onalia Bueno, teilte uns mit, dass derzeit ein neuer 
Generalplan für die Stadtentwicklung (PGO) ausgearbeitet wird, da einige Änderungen gegenüber 
dem bereits veröffentlichten Plan vorgenommen werden sollen, gegen den ein Großteil der 
Eigentümer unseres Gebäudes Einspruch eingelegt hatte. Wie Sie bereits wissen, wurden unsere 
Einwendungen beantwortet und berücksichtigt, sodass eine gemischte Nutzung in Komplexen mit 
Wohnnutzung, wie es bei unserem Gebäude der Fall ist, akzeptiert wurde.


Die Veröffentlichung des neuen PGO ist für September 2025 vorgesehen. Anschließend wird eine 
neue Frist für Einwendungen eröffnet. Nach Ablauf dieser Frist und der Beantwortung der 
Einwendungen, sofern solche vorliegen, beginnt eine neue Phase, in der die Stadtverwaltung 
Mini-Bebauungspläne ausarbeitet, in denen die Nutzung jedes Grundstücks festgelegt wird. 
Sobald alle Mini-Bebauungspläne fertiggestellt sind, wird ein neuer endgültiger PGO 
ausgearbeitet. Was die Fristen angeht, so wurde uns mitgeteilt, dass diese mehr als zwei Jahre 
betragen könnten.


Hinsichtlich der Anerkennung der Mischnutzung und damit der Nutzungskompatibilität unseres 
Gebäudes teilte man uns mit, dass diese unverändert bleibt, d. h., der neue PGO wird keine 
Änderungen hinsichtlich der Anerkennung der Wohnnutzung unseres Gebäudes in Don Paco 
enthalten, die in der Stellungnahme zu unseren Einwendungen festgehalten wurde.


2. Projekt zur Neugestaltung der Umgebung des Strandes von Patalavaca. Instandhaltung 
der Umgebung des Gebäudes, wie z. B. Verbesserungen an der Promenade, die von 
unserem Gebäude nach Anfi del Mar führt, insbesondere an der Engstelle in Richtung 
Radisson Blue, wo einige Touristen gestürzt sind. 

Die Bürgermeisterin teilte uns mit, dass vor der Durchführung der Verbesserungsmaßnahmen im 
Rahmen des Modernisierungsplans für die Umgebung von Patalavaca zunächst zwei andere 
Bereiche der Gemeinde verbessert werden müssen. Unsere Renovierung wird bis 2027 erfolgen.


In Bezug auf die enge Passage von Don Paco zum Radisson erkannte die Bürgermeisterin, dass 
diese Passage für Fußgänger gefährlich ist, und schlug vor, sie zu verbreitern. Zu diesem Zweck 
wird sie einen Zuschuss aus einem Förderprogramm für Barrierefreiheit beantragen, das von der 
Regierung der Kanarischen Inseln bereitgestellt wird und von den Gemeinden, die dies 
beantragen, in Anspruch genommen werden kann.


3. Situation der Höhle, die Enrique Quevedo hinter unserem Gebäude für die Installation von 
Maschinen für seinen Supermarkt gegraben hat. 

An dieser Stelle schaltete sich Airam Martel ein und berichtete über die Bemühungen unseres 
Vorstands, Enrique Quevedo dazu zu bewegen, uns die Unterlagen zur Legalisierung dieser 
Anlagen zu übergeben, die jedoch erfolglos blieben. Die Bürgermeisterin hatte keine Kenntnis von 
diesen Anlagen und schaltete Francisco, den Leiter der Abteilung für die Legalisierung von 
Anlagen, in unsere Sitzung ein. Die Bürgermeisterin kam überein, dass eine amtliche Inspektion 
der genannten Anlagen durchgeführt werden soll.




4. Die Avenida de Patalavaca wird von Restaurants mit Tischen überfüllt, die den Durchgang 
immer enger und unpassierbar machen. 

Zu diesem Punkt teilte uns Frau Onalia Bueno mit, dass die Stadtverwaltung für die Allee nicht 
zuständig ist, da diese in die Zuständigkeit der Küstenbehörde fällt, die derzeit bei der Regierung 
der Kanarischen Inseln liegt. Es gibt ein Projekt der Stadtverwaltung, die Allee vor der zweiten 
Bauphase unseres Gebäudes zu verbreitern, indem eine Umgehungsstraße am Strand angelegt 
wird, aber sie teilte uns keinen Termin für die Umsetzung mit.


Die Bürgermeisterin schlug uns vor, dass unsere Gemeinschaft sich direkt an die Generaldirektion 
für Küstenangelegenheiten wenden und das Problem der Überfüllung der Allee durch zu viele 
Tische der Restaurants, die den Durchgang für Fußgänger erschweren, unter Beifügung von 
Fotomaterial und einer schriftlichen Beschwerde, die wir direkt an die Generaldirektion für 
Küstenangelegenheiten und Verwaltung des kanarischen Meeresraums der Regierung der 
Kanarischen Inseln weiterleiten können, vorbringen sollte.


5. Lösungen für die Müllentsorgung der Restaurants. Unsere Gemeinde könnte durch die 
Zahlung einer Gebühr zur Aufrechterhaltung des Dienstes beitragen. 

Zu diesem Punkt teilt uns die Bürgermeisterin mit, dass es derzeit nicht möglich ist, die 
Müllcontainer am Ende des Tunnels aufzustellen, da die Müllwagen der Gemeinde sehr groß sind 
und in diesem Bereich nicht manövrieren können. Sie teilte uns jedoch mit, dass bereits zwei 
kleinere Müllwagen ausgeschrieben wurden, die in diese Straße einfahren könnten. In unserer 
Gegenwart rief die Bürgermeisterin den Stadtrat Mencey Navarro an, der für den Bereich 
Abfallwirtschaft der Stadtverwaltung zuständig ist, und dieser schlug uns eine vorläufige Lösung 
vor, die direkt zwischen Airam Martel und dem genannten Stadtrat ausgehandelt werden soll. 
Seine Telefonnummer lautet 638586763.


6. Es ist eine stärkere Polizeipräsenz an den Stränden erforderlich, insbesondere verdeckt, 
um die Einhaltung der Regeln des Zusammenlebens zu gewährleisten. Aquamarina ist 
durch die Anwesenheit großer Jugendbanden, die sich nicht an die Regeln halten, mit 
lauten Lautsprechern Musik hören, alles mit Müll verschmutzen und ständig Drogen 
konsumieren, stark verwahrlost. Warum schlägt man Luis Molina nicht vor, sich um diesen 
Strand zu kümmern, so wie er es mit Anfi del Mar tut? 

Die Bürgermeisterin sagte mir, dass sie den Verfall dieser Gebiete kennt, insbesondere von 
Aquamarina, das von jugendlichen Bandenmitgliedern bevölkert wird, die sowohl dieses Gebiet 
als auch Patalavaca besuchen, Drogen konsumieren, die gesamte Umgebung mit Müll 
verschmutzen und mit lauter Musik aus ihren großen Lautsprechern stören. Diese Verstöße sind in 
der Strandverordnung der Stadtverwaltung von Mogán geregelt und mit hohen Geldstrafen belegt.


Ich schlug der Bürgermeisterin vor, die Konzession für die Pflege des Strandes an Luis Molina zu 
vergeben, der für die Verwaltung des Strandes von Anfi del Mar zuständig ist, aber sie teilte uns 
mit, dass dieser Unternehmer sich derzeit in einer rechtlichen Grauzone befindet, da die 
Konzession für die Instandhaltung des Strandes von Anfi del Mar abgelaufen ist und die 
Verwaltung noch keine neue Vergabe der Dienstleistung vorgenommen hat, anscheinend aufgrund 
von Verzögerungen bei den Verwaltungsformalitäten.


Außerdem nahm der Leiter der örtlichen Polizei von Mogán an unserem Treffen teil und informierte 
uns über eine Reihe sehr interessanter Maßnahmen zur Verbesserung des Zusammenlebens in 
Patalavaca und Aquamarina und zur Einhaltung der Vorschriften. Zu diesen Maßnahmen gehören 
Drogenkontrollen an den Zufahrten nach Arguineguín mit einer bereits einsatzbereiten 
Hundestaffel, die in anderen Bereichen der Gemeinde sehr gute Ergebnisse erzielt. Außerdem 
wird das Polizeipersonal aufgestockt, das in Zivil die Strände patrouillieren wird, um die 
Einhaltung der Vorschriften zu überprüfen. Schließlich wird der Einsatz von Drohnen eingeführt, 
um mögliche Unregelmäßigkeiten oder Vorfälle bei der Nutzung der Strände und der Umgebung 
zu erkennen.




7. Ich schlage vor, an den Stränden von Patalavaca und Aquamarina eine 
Lautsprecheranlage zu installieren, über die die Nutzer zur Einhaltung der Vorschriften 
aufgefordert werden, wie dies bereits in Anfi del Mar der Fall ist. 

An dieser Stelle kontaktierte die Bürgermeisterin telefonisch den Stadtrat für Strände, Willi García, 
der uns mitteilte, dass der Fußduschen-Service am Strand von Patalavaca mit Meerwasser bereits 
wieder aufgenommen worden sei. Der Stadtrat teilte uns außerdem mit, dass er die Installation 
einer Lautsprecheranlage vorantreiben werde, um die Strandregeln bekannt zu geben. In diesem 
Moment sahen die Bürgermeisterin und ich uns an und mussten lachen, denn dies war einer der 
Vorschläge, die ich ihr wenige Minuten zuvor gemacht hatte und der auf meiner Tagesordnung 
stand und an dem der Stadtrat für Strände bereits arbeitete. Willi schickte der Bürgermeisterin 
daraufhin die Audioaufnahme der Lautsprecheranlage, die auf Spanisch und Englisch sein wird, 
und ließ uns diese anhören.


8. Reinigung des Sandes am Strand von Patalavaca 

Der Strandbeauftragte teilte uns mit, dass er genau an diesem Tag eine spezielle Maschine 
geschickt hatte, die den Sand reinigt, und schickte der Bürgermeisterin ein Foto von der 
Reinigung, auf dem man die Spuren sehen konnte, die die Maschine hinterlassen hatte.


Die Sitzung endete um 13:00 Uhr, ohne dass weitere Punkte zu behandeln waren.


